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Herzlich Willkommen zum Fachgespräch: 
Meteorologie in der Windenergie
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Gründung

– Durch Gesetz im Juli 1990 als
Stiftung bürgerlichen Rechts

– 1,6 Mrd. € Stiftungskapital; Verkaufserlös 
der bundeseigenen Salzgitter AG

– jährlich etwa 50 Mio. € Fördermittel
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Allgemeiner Auftrag

– Förderung von Vorhaben zum Schutz der 
Umwelt

– Besondere Berücksichtigung der 
mittelständischen Wirtschaft

– Vergabe des Deutschen Umweltpreises
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Förderauftrag

U.a.:

– Forschung, Entwicklung und Innovation 
im Bereich umwelt- und 
gesundheitsfreundlicher Verfahren und 
Produkte
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Organisation
– Das Kuratorium ist Vorstand der Stiftung und entscheidet 

über die Förderprojekte

– Der Generalsekretär 
leitet die Geschäftsstelle 
und entscheidet über 
Projekte bis zu 125.000 €

– Die Fachabteilungen 
prüfen und bewerten die 
Förderskizzen und –
anträge und betreuen 
die lfd. Förderprojekte

– Sitz der Stiftung: 
Osnabrück
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Umwelttechnik FB II
Klimaschutz und Energie

– Reduzierung der Emission klimaschädlicher 
Stoffe aus Anlagen und Prozesse ( z.B. VOC 
oder synthetische Kältemittel)

– Energieeffizienz und erneuerbare Energien
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Förderkriterien

– Innovation

– Modellcharakter

– Umweltentlastung
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Förderkriterien

– Förderzeitraum i.d.R. begrenzt auf 3 Jahre
– Kombination von Wissenschaft, Management 

und Praxis erwünscht
– Kompetenz des Projektträgers
– Eigenbeteiligung
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Keine Förderung

– Erfüllung gesetzlicher Pflichten

– Institutionelle Förderung

– Reine Investitionsvorhaben

– Begonnene Vorhaben

– Grundlagenforschung

– Studien ohne Umsetzungsbezug
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Weg eines Antrags

Aufforderung zur Antragstellung
Gutachten
ggf. ergänzende Angaben, Auskünfte anfordern
Erarbeitung der Entscheidungsvorlage

Inhalte
Kosten
Antragsteller

Einreichung einer formlosen Projektskizze
Bewertung durch die Geschäftsstelle

Ü
be

ra
rb

ei
te

n
Ü

be
ra

rb
ei

te
n



11 Dirk Schötz

Angaben bei Antragstellung

– Bewilligungsempfänger

– Gegenstand und Zielsetzung

– Stand des Wissens und der Technik, 
Innovationshöhe und Umweltbezug

– Kosten und Finanzierungsplan

– Zeitplan und Weiterführung

– Anträge bei anderen Institutionen
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Übersicht Fördermodalitäten
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Weitere Informationen

www.dbu.de
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Deutsche
Bundesstiftung Umwelt

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


